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CRANE. EPISCHES GEDICHT AUS DEM 

DREIZEHNTEN JAHRHUNDERTE VON 

BERTOLT VON HOLLE. 

Die unten folgenden vier bruchstiicke fanden sich in 
der GSttinger Universitätsbibliothek auf zwei pergamenten 
die an die innem seiten eines eihbandes geklebt waren und 
gehören zu demselben gedickte von welchem W. Grimm 
zwei stücke nach einem bücherdeckel im besitz des herrn 
Mooyer in Minden unter dem titel Bruchstücke aus einem 
gedichte von Assundiu, Lemgo 1829 herausgegeben hat', 
die neu aufgefundenen fragmente enthalten zum theil das- 
selbe, liefern aber ein bedeutendes mehr, darunter den an- 
fang des gedichtes und eine stelle (iv, 222) wo sieh der 
verfafser, Bertolt von Holle, selbst nennt. 

Jedes der beiden pergamente besteht aus zwei blättern, 
von denen das erste bis auf ein drittel weggeschnitten, das 
zweite aber vollständig erhalten ist. sie bildeten vier blät- 
ter einer läge, und wahrscheinlich die äußersten derselben, 
blatt A und B schliefsen sich nämlich an einander, und 
eben so C und D, in der mitte dazwischen ist eine lacke. 

Die Seite war in dieser handschrift mit drei columnen 
von 46 oder auch 45 versen beschrieben, davon ist auf 
bl. A, Seite a die erste spalte ganz, von der zweiten der 
anfang der verse erhalten ; auf seit« b also die dritte spalte 
und die endworte der zweiten, eben so verhält es sich mit 
blatt B. 

Danach ergaben sich vier bruchstiicke. das erste (i) 
enthält auf bl. A, s. a, sp. 1 und 2 die 46 verse der ersten 
spalte vollständig und die anfangsworte der zweiten; das 
zweite (ii) auf bl. A, s. b, sp.l und 3 und auf bl. B, s. a, 

aus dem archiv für geschickte und allerlhumskunde lyestpha- 
lens, herausgegeben von dr Paul Jf^igand , band i, he/t 2, besonders 
abgedruckt. 



58 BERTOLTS CRANE. 

sp. 1 und 2 nur 92 verse vollständig, weil, wie vorhin be- 
merkt, von bl. A, s. b, sp. 2 nur der anfang und von bl. B, 
s. a, sp. 2 nur das ende der verse erkalten ist; das dritte 
(iii) au/ bl, B, s. b, sp. 2 und 3 abermals die 46 verse der 
3« sp. vollständig; und die endworte der 2n spalte, zählt 
man diese verstrümmer nicht mit, so fehlen stoischen i und a 
184 verse, und eben so viel zwischen n undm. nach einer 
lücke, die nicht berechnet werden kann', folgt auf blatt C 
und D das vierte bruchstück (iv) von 552 versen von denen 
nur der unterste vers des blattes C gans oder zum theil weg- 
geschnitten ist. 

yon diesem vierten gröfseren bruchstiicke enthält der 
mooy ersehe bücherdeckel (M) zwei theile, und zwar, da 
die beiden blätter desselben nicht zusammenhängen, sondern 
zwei dazwischen fehlen , einen theil von dem anfange und 
einen theil von dem ende unsers fragmentes. das von Grimm 
mit 2 bezeichnete blatt war, wie sich Jetzt zeigt, das erste, 
und ergänzt den anfang unsers bruchstückes v. 1 — 47 ; das 
mit 1 bezeichnete gibt am ende noch 1 5 verse mehr. 

Unsere handschrift kann mit Sicherheit in das vierzehnte 
Jahrhundert und wahrscheinlich in die erste hälfte desselben 
gesetzt werden, die anfangsbuchstaben eines jeden reim- 
paares sind grofs geschrieben und roth durchstrichen , bis- 
weilen , namentlich bei abschnitten in der erzählung, ganz 
roth. das i ist durch einen darüber gesetzten strich be- 
zeichnet, doch nicht regelmäfsig. am ende der verse stehen 
oft puncte, doch ohne riicksicht auf den sinn; wegen die- 
ser toil/kür sind sie im druck ausgelafsen. hier und da fin- 
det sich übergeschriebenes, meist von späterer hand. das 
buch in dem sich diese blätter befanden war im Jahre 1803 
auf einer Versteigerung in Colin erstanden ; der noch auf 
der bibliothek vorhandene auctionscatalog gab Jedoch keine 
auskunft woher die damals verkauften bücher stammten. 

Das noch Jetzt bestehende geschlecht der von Holle 
war in Niedersachsen , namentlich im Lüneburgischen, sehr 
ausgebreitet und kommt seit dem zwölften Jahrhundert öfter 



' sie liejse sich berechnen , wenn au/ A und B die pagina erhal- 
ten wäre; C und D sind mit p. cxvn — cxx bezeichnet. 
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in Urkunden vor', jedoch ist es mir bis Jetzt noch nickt 
gelungen den namen des dichters aufzufinden, der herzog 
von braunschweig Johann , der dem dichter den stoff zu 
seiner erzählung gab, kann nicht gut ein anderer sein als 
der söhn von Otto j)uer, Johann von Lüneburg, der 1252 
bis 1277 regierte, da er Jung genannt wird, so möchte 
Bertolt zwischen 1252 und 1260 gedichtet haben, wahr- 
scheinlich hat er aufser diesem epischen gedichte früher 
noch ein anderes verfq/st, wie sich aus iv, 216 schlie/sen 
läjst. 

Den titel Crane (kranich) Jtihrt das gedickt, wie ge- 
wöhnlich, von dem hauptkelden, Gayol, einem könige von 
Ungarn, der mit seinen brüdem Agorlin und .Agorlot an 
den hof eines deutschen kaisers kommt, wo sie, vrir erfahr 
ren nicht weshalb, die namen crane, valke und Stare erhal- 
ten {vgl. III, 10). unser erstes bruchstück enthält die ein- 
leitung des gedicktes und den anfang der erzählung, die 
aber nach erwähnung eines forsten im Ungerlande, unter 
dem der held selbst oder sein vater zu verstehn ist, ab- 
bricht, im zweiten bruchstücke finden wir Gayol mit sei- 
nen brüdem an dem hofe des kaisers, wo sie es durch einen 
mit ihrem geschlechte bekannten angesehenen mann erlangen 
dafs sie als kinde dem kaiser dienen dürfen, am ende dieses 
bruchstückes wird die schöne Acheloyde , des kaisers toch- 
ter, in die erzäklung eingeführt, dieselbefinden wir in m 
von liebe zu dem helden ergriffen, die sie ihrer freundin 
Achate gesteht, sie wünscht eine Zusammenkunft mit ihm. 
es sckeint als ob Gayol dem kaiser darauf wesentliche dien- 
ste in einem kämpfe geleistet habe , wofür er {nach vi) zur 
beloknung mit der schönen Acheloyde vermählt wird und 
gleichen theil an den landen des kaisers erhält, mitten in 
den ausführlich beschriebenen festh'chkeiten der Vermählung 
erscheinen zwei fdrstenkinder , ein Juriger knappe und eine 

' später erwarb das geschleckt guter im stifte Minden; nament- 
lich lebte dort Dietrich von Holle, der Stammvater der noch Jetxt be- 
stehenden familie. sein söhn Thomas war dompropst daselbst., so 
erklärt es sich wie in Minden bruchstücke unsers gedichles steh fin- 
den konnten, vgl. Ersch und Gruber eneyclop. ii, 10,' s. 53 und das 
dort eitierte. 
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Jungfrau y die den kaiser um einen kämpfen gegen den 
mann ihrer Schwester bitten der sie mit gewalt ihres landes 
berauben will, ihre bitte soll nach beendigung des festes 
erfüllt werden, da sie niemand finden auf den sie gröfse- 
res vertrauen setzen dürften, wenden sie sich an Gayal, 
der ihnen auch verspricht als kämpfe für sie aufzutreten, 
obgleich der kaiser sümt und die neuvermählte ihn instän- 
dig zu bleiben bittet, nimmt der held abschied. Acheloyde 
toird von Gayols Marschall Assimdin nach Ungarn ge- 
leitet. 

Nach dem inhalte dieser bruchstücke dürfen wir ver- 
muten dafs das gedieht eine bedeutende länge hatte ; denn 
es ist erst jetzt der knoten zu folgenden abenteuern des 
helden geschlungen, dem Acheloyde zu seiner reise ein hal- 
bes Jahr zeit gegeben hat. abgesehen von dem sprachlichen 
interesse welches die dichtung gewährt, ist der verlust der- 
selben um so- mehr zu bedauern, da sie uns wahrscheinlich 
mit einer in mehrfacher beziehung merkwürdigen einheimi- 
schen sage bekannt gemacht haben würde, zu der wir jetzt 
nur eine einleitung besitzen, die noch nicht einmal anknü- 
pfung an historische personen und begebenheiten möglich 
macht; denn den namen des deutschen kaisers enthalten die 
bruchstücke nicht. 

Da das niederdeutsche fast i?i j'eder zeile des gedich- 
tes hervortritt, kalten wir es für angemefsen eine einfache 
Zusammenstellung des sprachlich merkwürdigsten in demsel- 
ben zu geben, zumal da diese mit den beigegebenen anmer- 
kungen einigermafsen die stelle einer bearbeitung vertreten 
kann, die, ungeachtet an einigen stellen zwei handschrif- 
ten vorliegen, wegen des geringen umfangs der bruch- 
stücke nicht zuläfsig ist. 

Der mangel des ttmlauts, den wir im einzelnen nicht 
darzulegen brauchen , characterisiert auf den ersten blick 
den Niederdeutschen, sonst bemerken wir über die vocale: 

statt i. hat die handschrift e in ge weide iv, 87, gewel- 
dich IV, 156. 332. 559 (mjo iJf gewaltig), weldich iv, 164, 
weldichliche IV, 438 ; in menii, 12. iv, 101. 200. 203 u. sonst, 
doch steht man 345 und nemau ii, 34. 44. iv, 410. 507. für 
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das aus k umgelautete se findet sich e, das auch auf 6 reimt, 
vgl. IV, 145. 146. 413. 414. 

Besonders merklich ist der Wechsel des i vnd e. das i 
hält sich in der untrennbaren adverbialpräposition ir-*, ir 
wervet i, 24, ir kande ii, 52, ir kora in, 16 u. s,, obgleich 
dann und wann auch er- eintritt, s. b. er worven iv, 217; 
femer meist in dem neutrum des geschlechtigen pronomens, 
wovon nachher, dagegen tritt die im nd. gewöhnliche Ver- 
wandlung des i in e ein, in bevtile u, 58. iv, 425; selvers 
(argenti) iv, 533 ; helphet i, 4 ; werdet ( fit ) iv, 528 ; wert 
(hospes) H, 6 ; ergen u, 23 ; nergen ii, 56 ; kerken n, 50 ; 
ne'm ich iv, 526 ; nfe'der : weder iv, 89. 90 ; weder iv, 5. 225. 
550 (nider iv, 106 ; wider 176. 461) ; mete : sete n, 73. 74. 
83. 84. IV, 339. 340 (mite iv, 17 ; site : mite i, 23. 24). 
seien iv,136; seien : geraten 583. 584, vgl. 595. 596; gere- 
ten : bfeten ii, 27. 28, vgl. 54. rv, 537 neben bidden 465 ; 
gereten iv, 104. 135. 278; se reden (reten 1/) rv, 149; ich 
lege m, 30 ; i'6sst kint ii, 50, vgl. iv, 393. 463. 

Im einseinen bemerken wir solven rv, 33 neben dem ge- 
wöhnlichen selven; vrümeden, richtiger vromeden iv, 349 
(vgl. IV, 506 M) neben vremeden, und das niederdeutsche 
vor — und unt ßir ver — und ent — } doch hat M vr, 593 
entreit. 

e (6) findet sich 1) ßir ei in en i, 37. n, 69. iv, 342 
neben dem gewöhnlichen ein. 2) Jur die brechung ie in dem 
häufigen we {woßlr i, 26 wu und ii, 78. iv, 356 wo) ; dann in 
behelt ii, 86 beiden m, 13 ; gezieraeret rv, 52. 362. 520. 570. 
vgl. IV, 134 ; hoveren rv, 356 ; neman ii, 34. 44. iv, 410. 507, 
ncne iv, 22 {in M auch ientr iv, 602; deiiest548; deneste 
61 1) ; gengen u, 39 ; hetz, m, 44 ; lechlen schin m, 63.- iy, 128 
(lichten M) und ähnlichem neben hielt iv, 206 ; hpviren iv, 
210; hovieren 231 ; hurtieren 275 ; gefornieret 309 ; dienet 
142 ; dieneteu n, 74 ; lief in, 14 ; rief iv, 584 ; gingen 255. 

Statt zeigt sich a in sal neben 5ol m, 2, iv, 520; hale» 
IV, 13.411 ; van iv, 128 {M) ; sonst ist o sehr vorhersehend. 

' die, wie die übrigen, in der handschrijt oft von ihrem verbiim 
getrennt wird, gi -ßir ge - ir, 32 (itf); sonst steht je in diesem 
gedickte nach niederdeutscher weise häi{fig nicht, wo es sieh im mhd. 
finden würde. 
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Abgesehen von den warten wo es die stelle der umge- 
lauieten oe und ö vertritt findet es sich 1) statt u in dorch 
{häufig), dorn, 54. iv,254; zornede iv, 401 ; gefornieret iv, 
309; robin iv, 64; doch *feÄ^ borge iv, 439 und bürge 603. 
2) statt ü in vorste j, 28. 40 u. s. koninc , koninginne , for- 
men die wohl durchgehends anzunehmen sind, obgleich dafür 
auch kuninc geschrieben wird, aufserdem lesen wir in der 
handschri/i o (6) 1) statt uo: zo (zu n, 37, zt fehlt ganz) ; 
stol II, 43 (stole II, 35) ; gestolet iv, 339 ; vor iv, 506 ; voren 
II, 73. IV, 54.511; troch iv, 15. 30; soeben : rochen iv,417. 
418, vgl. 370. 404 ; moter ii, 38 ; groze in, 39 (gruz iv, 316) ; 
doch steht auch no; s. b. betruch rv, 302; müt, gut, wus, 
stunt. über die verba tuon und müezen unten. 2) = dem 
mhd. üe: grone in, 25; voren 437. 518; vore 523; gevoret 

II, 83; overiv, 157. 544. 586; sotzen 562 (sütze 129. 197; 
suze 129 M). 3) statt om : somere 525; orlof 477. 511. 515. 
540. 543 u. s.f wo ößer hof darauf reimt} hovet iv, 64 (hou- 
bet IV, 320) ; doch heifstes stets ougen iv, 202.493. statt ouw 
findet sich ow in vrowe,schowe,schowen ; statt öu in vrowde. 

u statt des umgelauteten ü und üe (stunde iv, 414) und 
statt va fällt nicht auf, wohl aber der Wechsel zwischen u und 
uo; theils wo uo mhdi richtig ist, theils wo es ganz falsch 
ist, vgl. sult u, 28; kunnen iv, 445 ; unrehtes iv, 390; uns 
390; unse 391; selbst truweliche* 151 ; vrunde 241 ; doch 
vgl. ons 594. 595 M. 

Bertolt bedient sich so reiner reime wie es sich von 
einem dichter des dreizehnten Jahrhunderts erwarten läfst. 
doch reimt er a und k in gelärt : vart 397. 398 ; jach : nach 

III, 44. 45; einmal Wien : gilärt iv, 30. 31. idiV reimt häufig 
aufä, z.b. dar :cI4riv, 17. 18. 49. 50. 237. 238. 251, 252, 
auf a in gewar : dar ii, 44. 45 ; gute war : dar iv, 205. 206. 
reime wie gheret : veret i, 15. 16; stete : bete 439. 440; 
6re : here ii, 25. 26; eben so gehört : wort i, 21. 22 {obgleich 
bort gasai wort 561. 562), sind der niederdeutschen aus- 
spräche ganz angemefsen. indessen ist eine gewisse einför- 
migkeit in den reimen nicht zu verkennen. 

' IV, 64. 611. steht Irov/ea für trawea; denn uw hat unsere hand- 
sehrift, ausgenommen die pronomina in und iawer, J1ir das gewöhnli- 
ehe iuw oder iw. 
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Consonanten. abgesehen von wortformen wie gelen iv, 
314 ; verne iv, 443 ; gefornieret iv, 309 ; imber i, 43. iv, 123. 
213. 328. 548 (immer 552); zo samende iv, 117. 243: sa- 
raen(len236 (samene 115); ansenl 282 ; dalz ellent 416, die 
das niederdeutsche idiom deutlich zeigen, läjst mich das Ver- 
hältnis der labialen dentalen und gutturalen laute den dia- 
lect ungeachtet des Schwankens der handschri/i deutlich her- 
vortreten, es steht: 

V zzzmhd. b im inlaute; fast durchgängig aver geven 
M. s. w. 

f=:p im auslaute i gaf ii, 67. 70. iv, 117. 128: lof n, 
86; orlofiv, 476 M. *./ ir warf iv, 597 ; anderwerf 595 ; auch 
im inlaute knafen iv, 104. knafelin 145 (A/). 151 (M). 

p = f, nur einmal im auslaute, halp iv, 1. sonst 
schwankt die handschriß zioischen ph und f : ophen : hophen 
I, 43. 44; helphet i, 4 neben helfe iv, 182; hülfe 353 ; uph i, 
30. II, 2. IV, 225 neben dem hüußgern üf. p = pf oder 
ph : pant IV, 138. perde 199 ; plachu, 65; plagen iv, 580 ; 
doch vgl. phant ii, 18. 

t = d, dät IV, 590 {vgl. unten tuon) ; halte ii, 22 ; de 
bilte IV, 296. mit selten 485; unscultich iv, 29. 

d= t, rede iv, 149 mede 103 neben dem häufigem reten, 
mele; bidden 465 neben beten; alden i, 14 (alte ii, 21. 38); 
müde IV, 320, vgl. i, A. ii, 84. iv, Z62 neben milte ii, 17. 
IV, 59. 81. 553. 587; gelde ii, 72. iv, 561, vgl. 195; halden 
196; beiden in, 13; weldich iv, lU,vgl. 156.332.559.438; 
gurdel 312; irkande ii, 52. 

z = t, zioste IV, 169 ; mitz 137. 301. 409. 

t = z, to 489 M; zwintich 531 ; vgl. satte 203. 

t = 3, gröten 535 ; besloten i, 8 ; vorgat : hat iii, 12. 13. 
hat : vor bat iv, 227. 228 (batz 520) ; allel iv, 69 ; gröt 158 ; 
dat, wat (184) ; it neben iz, daz oder itz u. s. to. 

k=g, kegen ii, 19. 24. iv, 70. 85. 170 u. s.; prediket 
i, 117. 

ch=:k oder c, in den bildungen icheit i, 3. 38. 41. ii, 91 . 
IV, i und - ich : manich iv, 56. 129; viftich iv, 567; wel- 
dich IV, 164, vgl. 156. 332 w. s.; unscultich iv, 29; mach iv, 
402. plach II, 65; lach ii, 19. 66; iv, 452 u. s.; troch iv, 15. 
30. 112; ir wach ii, 22; doch marc ii, 19. iv, 527. 
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k = ch, Schariaken 309 ; sprac iv, 45 (neben sprach, 
sprächen); spreke -. breke i, 31. 32; kerken ii, 39; rike: 
werlike i, 17. 18. 

ch steht sonst auch in der handsch-ip; gewöhnlich wo 
mhd. h geschrieben wird; außerdem tritt für h und ch g 
ein in högesle n, 86; högecit iv, 47; högzit iv, 191 (höchzit 
377. 509) ; gesägen 579. 

Bei der ßeocion der substantiva zeigt sich das alte i für 
e war in gevertia iv, 475. (geverten M) 368. das m des da- 
tivs bei dem adj'ectivum und pronomen ist sehr häufig mit n 
verwechselt, z. b. i, 39, 40. m, 33. iv, 25. 54. 159. 199. 
von iu ist in der fleocion keine spur. 

Zu dem ttngeschlechtigen pronomen bemerken wir dafs 
in unserer handschriß ich gewöhnlich ist (ic i, 12. 18) ; da- 
gegen zeigt M ic iv, 3. 4. 6. 29. 42. dat. mi iv, 431. 563; 
sojtst sind in der handschriß grobe Verwechselungen zwischen 
mir und mich^ vgl. in, 40. 44. iv, 331. 549; eben so zwi- 
schen iu und iuch. bemerkenswertk ßlr die possessiva ist die 
form unse, die sich durchgehends findet, vgl. iv, 160. 162. 
174. 181. 391; iuwe wechselt mit iuwer: e* heißt freilich 
iuwe siele iv, 433, iuwes rechtes iv, 422, iuwes hertzen 424, 
von iuweme spere iv, 396, dorch iuwen pris 462, »§•/. 515, 
iuwe gebot 196, an iuwe lant 437, iuwe ritter 441 ; dagegen 
steht iuwer in, 22. iv, 9. 192. 195. 562.^ 589. in dem unor- 
ganischen possessiven pronomen ir wechselt i und e": ires 
hertzen iv, 218, irs hertzen 251, zo iren jAren 165; dagegen 
er ansent 282, mit eren hören iv, 57, utz eren lande (irenJW) 
54, erer andern namen III, 12. das ungeschlechtige prono- 
men lautet her (he iv, 117 M), se, iz neben itz und it (i, 6) ; 
vgl. ich saget t, 18; ich machet ii, 24, dagegen ich rediz iv, 
460. dat. ime iv, 176 neben dem gewöhnlichen im ; ein eme 
oder em fehlt; er iv, 147. 526 (M) neben ir. acc. in m, 5. 
eniii, 3.35. ene in, 7. 18. plur. nomin. und acc. se durch^äw- 
gig. gen. er iv,90; dat. beständig im, gleich dem dat. sing. 

Der artikel hat die formen de {neben der) de, dat, daz 
und dalz; dativ deme ii, 73. 77. iii, 8. 9. iv, 358 neben 
dem. daß der schreiber mit diesen formen nicht recht be- 
kannt war zeigen stellen wie min muoter der hat mir gesa- 
get iii, 38 und der hdgzit iv, 191. 
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Bei den verbis zeigt sich die niederdeutsche endung - et 
in der ersten und dritten persoji des plurals : nu wir des ku- 
ninges nicht ne liat ( : rät) iv, 555 * , da irwervet se de helle 
mite I, 24 , und die endung - en in der zweiten person plur. 
des conjunctivs , dalz ir — willen n, 55, datz ir — komen 
(: genomen) iv, 115, vgl. 173. 389. 496. 

Ueber einzelne verba bemerken wir noch : für stun und 
gän ist k durch die reime gesichert, vgl. n, 2. 35. 36. 39. 40. 
IV, 48. 88. 335; ßir slät findet sich auch die breitere form 
steitiv, 286. 331. 450. 455 neben stfet 172. vorkärt : ge- 
lärt I, 19. 20. 

tuon zagt verschiedene Jormen : inf. ton i, 25, tän iv, 
438. ich tun iv, 330. 334, ich to in, 1 ', her tut ii, 32. iv, 76. 
242; duot 226; dalz ir tun iv, 173; praet. dete iv, 19, tete 
IV, 26. 

müezen conjttgiert ich motz i, 12. iv, 223. 375; her motz 
215; motze wir 175; conj. motze i, 33. iv, 433; moste 
IV, 507. 

Bei suln wechselt im praes. sing, o und a : sol : wol ii, 
53, vgl. IV, 257. 337 ; sal in, 2. iv, 498. 520 ; du solt 547; 
im plur. u und o : ir sült ii, 28 ; sult ii, 56. iv, 40 ; se suln 
IV, 527; se solen ii, 57. iv, 447. sole wir iv, 174. 454. im 
praet. steht solte n, 9 neben solden ii, 63. iv, 133 (sotten M) 
soldich IV, 290. 

Derselbe Wechsel zwischen d und t findet sich bei dem 
praeteritum t>o« wellen, das hnplur. das'\ beibehält, vgl. iv, 
604. 435. II, 55. 

Ir moget iv, 442 ; mogent 444 ; außer dem o hat dieses 
verbum nichts besonderes. 

Zu den Wortbildungen bemerken wir das durchgehende 
- ine, - incliche ßir - ic, - icliche. 

Bern kundigen leser ivird es nicht entgangen sein daßs 
ähnliche von dem gewohnlichen mkd. abweichende und aus 
dem niederdeutschen herrührende ej-scheinungen sich mehr 
oder weniger auch in andern denkmälem, namentlich des 
zwölften Jahrhunderts, vorfinden; ihre vergleichung würde 
jedoch hier zu weit geführt haben, nach der versuchten zw 

' wenn nicht se statt wir s« lesen ist. 
Z. F. D. A. I. 5 
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sammenstellung des eigenthümlichen in dem gedickte können 
sich nun die dem diplomatisch getreu abgedruckten texte bei- 
gegebenen anmerkungen auf die verbefserung einzelner feh- 
lerhaft scheinenden stellen beschränken; wo das richtige 
unmittelbar aus den hinzugefügten Varianten von M entnom- 
men werden konnte, wie z. b. iv, 102. 140. 484, sind anmer- 
kungen gespart, was aus dieser handschrift aufgenommen 
worden ist, machen klammem kenntlich, das cwsio gedruckte 
bezeichnet das, was in den handschriften nicht sicher gelesen 
werden konnte; in den stücken, too beide handschriften vor- 
lagen (iv, 47 — 151 und 464 — 599), hebt das mit kleineren 
lettem gedruckte diejenigen buchstaben oder worte welche in 
M ganz fehlen hervor. 

GÖTTINGEN. WILHELM MÜLLER. 



hir beginnet crane. 

6/. ^ s.a sp. l Vuar truwe sich behuset hat 
hat de tzucht dan bi der tat 
Dytmut vnde barmicheyl 
helphet den milden t'gen ir cleit 
Ich meyne an mcschen iiue 5 

it si an mannen oder an wiae 
Datz ist ein minninclicher wat 
dar mite se ere besloten hat 
Ir ist aver vil cleyne 

de de tagenden reyne 10 

AI gemeyne an sich tragen 

abe 

ic motz al geliche clagen 

Dat tzucht ist hin gedrungen 

von den alden vn von den iuugen 

Vntzucht ist der man nu gheret 15 

vn truwe vaste mit ir veret 



a. 4 verstehe ich nicht; was soll das heißen, dem. milden das 
Meid tragen helfenf die stelle scheint verdorben. 5. /. meoschen 

7. /. mianinclicfae 
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Vude pdiket aa dem rike 

ic saget iu werlike 

Se haut sich harte vil vor karl 

de ir lere hant gelart 20 

Ir hat alle wol gehört 

hon lieh lachen vnde böse wort 

Datz ist nu ein meyne site 

da irwervet se de helle mite 

Wu wilich iu ton bekant 25 

wu ein getruwe truwe vant 

So mir de warheyt hat ge seyt 

eyn vorste iunc vnde geyt 

Von branswich hertzoge iohan 

uph den ich wol gezehen kan 30 

Want sin munt vil note spreke 

datz her itz mit willen breke 

Des motze der lip wol ge varen 

vnde sele dort got be waren 

Her iach mir der waren mere 35 

we gesetzen were 

En vorste an der vnger lant 

an dem was werdicheyt bekant 

Her lebete an sinen riebe 

eynen vorsten so geliche 40 

Datz von siner werdicheyt 

an vremeden landen wart geseyt 

Sin hof stunt imber ophen 

dar mochte wol zo hophen 

De utz vremeden landen quam 45 

wen her gesach vnde vor nam 

^ a 2 Also 

also d 
Wer s 
sin ha 
Datz 

22. /. hunlich 28. gevt rr gemeit 34. nnde sele ;= u5 de 

sele 37. an der üoger lant. su diesem gebrauch« der präpotilion 
an vgL 42. iv. 437. 462. 499. 512. 518. 549. 

5* 
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sin to 
Watz 
dar w 
Sin h 
des V 
Das si 
im sti 
Vvi V 
cyner 
Er tz 
wat ie 
Oder 
de we. 
Her* 
als \c 
Merd 
al de 
De wa 
na wa 
Vve 
de im 
Mit 
datz 
Den le 
fi spra 
Dar ist 
sal ich 
Datz 
künde 
Des n 
de iu 
Her 
sant 
Men ei 
ich ha 
Spra«? 
wir V 
Dqv 
dat lo 
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De ra 
ich va 



II 



A b i 



n 

bekät 
de lät 
tchen 
en 

ch sit 

e wan 

ele man 

ekant 

Aant 

den hof 

ch eia lof 

ach 

ulz bracht 

e nome 

kome 

sehen 

hen 

<ers rat 

oalen hat 



nun 

hant 

wol bekät 

dta sol 

en vrol 

t 

ort 

hof 

n stof 

en 

even 
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»en 

u 

nen 

zo baut 

bekant 

were 

re 

ritt wis 

gris 

im kome 

genome 
j4 b 3 Vor al den vorsten an den rat 
datz al ir raten uph im stat 
Godeiiit ist her genant 

de 

de dri draten (draten durchstr.) alzo hant 

Dar man im den ritter wisete 5 

den der wert so hoe prisete 

Crayol znchtichliche trat 

vor den ritter vnde bat 

Datz im nicht vor smahen solte 

daz her im geven wolte 10 

Ein grotz rorspan riebe 

vnde gesteyne sunderliche 

Yngetzalte vingerlin 

de gotz her ande bände sin 

Soldich prisen eyne 15 

de richeyt von dem steyne 

De von im gaf sin milte hant 

datz were wol gelich ein phant 

Kegen tusent marc von golde 

wer se bereyten solde 20 

Des vrowete sich der alte 

her sprach nu saget halte 

Stet uch ergen vwer müt 

kegen den keyser ich machet gut 

Wol gesehen mach vwer ere 25 

her sprach wir sin komen here 

14. L an de. vgl. vr, 6. 2&. 
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Ulz vremeden landen gerelen 
ir sult vor uns den keyser beten 
Datz wir an sine kameren kome 
datz wir (wir durchstr.) ich han an iu voriionie 30 
Datz schaf ich so ich wil 
her tut dorch mich uch eren vil 
Komet wan itz vespere sy 
so en is dem keyser neman bi 
Alleyne her an deme stole stat 35 

al vwer wiiie an im ir gat 
]>er iungen warte was zu hat 
so im de alte tede bekaut 
De gengen an de kerken stan 
went de keyser qua ge gan 40 

Mit grotzeme gedrange 
itz newas nicht lange 
Her gewan den stol alleyne 
vnd mit im neman gemeyne 
Do der alte des wart gewar 45 

den kinden wencte her zo im dar 
Bai Her brachte se zuchteliche 
vor den keyser riebe 
Her sprach He hat ir datz vor uome 
desse kint sint nach mir here komcn 50 

Utz vremeden lande 
sint datz ich ir kande 

Ir mage vnd ir siechte wol 
dor recht ich vor se beten sol 

•willeii 

Datz ir se zo rechte vnttan 55 

ir sult se nergen von iu lan 

Se solen wesen kemerere 

ich be vele se iuwer lere 

Datz ir im dorch mich wese gut 

des han ich willichlichen mut 60 

Sprach de keyser altzo haut 

weren hundert dir gesaut 

Se solden alle bi mir sin 

he be val de schonen kindeiin 
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Dcme de sincr kemeVe plach C5 

datz dachte im ein vrolich lach 
Cayol de gaf altzo hant 
deme de im zo hole was bekät 
En vorspan vnd ein vingerlin 
datz seine gaf im agorlin 70 

Ich weitz wol datz im agorlot 
mit gelde sine hant gebot 
Nu voren se deme riebe mete 
se dieneten so nach kindes sete 
Went man von ir drier w'dicheil 75 

vil an dem houe wart geseyt 
Se waren bi deme keyser dar 
inne weyz nicht wo manicb iar 
Went so grotz wus ir lipb 
datz ir anker werder wip 8Q 

So balde an ir bertze quam 
als ich de warheyt sint vor nä 
Dat Gagyol bette geuoret mete 
datz wart nach mildelichen sete 
Also geteylet an den hof 85 

datz her behelt dat bogeste lof 
BTu bette der keyser riebe 
eine tocbter minnincliche 
Acheloyde was genant . 

watz ie schone was an maget gewant 90 

oder werdicheyt gewiset 
{ein vers weggeschnitten) 
Bau Nu 
bi 
Se 
vn 
Wa 
se n 
Ir s 
se n 



75. l. went von 80. /. daz ir anker werden wip s6 faalde an 

ir bene quam, vgl, iv, 251. 89. de Acheloyde was genant? 
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Das 

sin 

Wer 

von 

Aid 

vrow 

D 

hett 

Eyn 

de w 

Se 

aUe 

Er 

net 

lun 

wat 

Des 

ich 

Ich 

nu 

Des 

aock 

Ich 

datz 

Dato 

sol 

So w 

got 

Des 

se sp 

Sag 

da; 

Inno 

ir ha 

Zo ey 

watz 

Ir sit 
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m 



B b 1 ys hat 

oste g 
ea han 



oste gaii 



gewi 



aat 
bat 
e 



en 

n 

ban 

bocgeboru 



baot 

n beyer lanl 

wesen 

en 



köre han 
Staren 
enpe vare 
tt 

erle 
n mete 
nin sete 
n wol 
»ol 

be weite 
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stalt 
It 

Crane sin 
min 



he 

er komen 

nomen 

al tzo hant 
H b 3 iuncvrowe ich to in bekant 
Dat sal de iene wesen 
dar tzo han ich en utz er lesen 
Sin Htze ist »ne dorperheyt 
dorch in sult ir sin gemeyt 5 

Achate dat wirt al getan 
ich wil ene zo eyner schowe han 
Wirt an deme hertzen min 
achute nach deme rate din 
De dre wurden altzo hant 10 

valke Stare vn Crane genant 
Erer andern namen men vor gat 
dat helden se al ane hat 
Nu gewan se lief an iren mut 
SO noch getruwe hertze tut 1 5 

Den se zo vrunde hette ir körn 
datz al ir schowen wart vor lorn 
Wan se ene nicht ne sach 
datz duchte ir eyn vnvrolich tach 
Her lievete ir von tage zo tagen 20 

nu begunde se ir minne iagen 
Datz sich ir hertze des ir wach 
datz se achnten des vor iach 
Dar se mit ir eynes was 

8 und 9 geben keinen vollständigen sinn ; vielleicht steckt in wirt 
ein adverbium, dock stSren 10 — 13 den Zusammenhang; denn dofs 
die drei brüder die namen kranich Jalhe und star bekamen muri« 
wohl früher erwähnt s«in: hier fehlt auch der grand washalb si« so 
genannt wurden, daher sind diese vier verse hier wohl nickt an ihrer 
rechten stelle und das noch hierher gehörig» ist ausgtfallen. 
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ge setzen an ein grone gras 25 

Se sprach ach ute vrundin 

mir wil hertze vnde sin 

Von rechter not zu brechen 

ich motz Granen sprechen 

Oder ich lege des liues tot 30 

ach Ute rat mir zo der not 

Want din mfit mit truwen rate kan 

we ich den truwen werden man 

Mit züchten datz gekunde 

Datz ich en han zo vrunde 35 

Ge koren also du selven rietes mir 

de schone achute sprach zo ir 

Min moter der hat mir gesaget 

datz mir von mänes groze iaget 

Do se mir wolde mit ir han 40 

se bot mir datz ich solde lan 

Mit ritteren reden alleyne 

inne weyz we se itz meyne 

Dat hetz se mir latzen vn lach 

dar mochte komen eyn schate nach 45 

Den neman mochte ir wenden 



IV 

[2 *] [Des halp mir al min milticheit 

Wer uz vremeden lande na mir reit 

Den untfenc ic vroliche 

Ic han manigen ritter riebe 

Weder ghesant i vrowen rtchesin 5 

Ic mane uch biden truwe min 

Laset uch ritter dringhen 

Dar an mag iv gelinghen 

26. 31. /. Achule 32. l. dia munt; vgl. iv, 86 46 riet im 

Assnndtoes munt. der vers li{pst sich allenfalls ertragen; tonst könnte 
man waot str eichen. 36. ist selven auszuwerj'eni^ 

IV, 5. l. der vrowen sin 
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Vint man durkel iuwer hant 

en phant 10 

. . nder vursten . . . me eync sin 
Des sult ir h . . . de trutoe mia 
5ine kemeren her balen bot 
De cronen riebe von golde rot 
De der coning troch von vngeriät 15 

De was von kost riebe irkaut 
Dar mite wart gecronet dar 
De scone achelöyde clar 
Das (lete assundines hant 

Dar . ou . ir lute vii lant 20 

Her keyser vroliche sprach 
Grozer Truwe ich nene sach 
D . . tt bir ist an mir gesehen 
Se begunde im alles lobes ien 
Den vnuersageten assundin 25 

De wol tele anden beren sin 
D* milte hoghelobte sprach 
Do man mir des prises iach 
Dar was ic gar unscultich an 
Des koninges wafea troch d' man 30 

Dem se so rechte geernet waert 
Vn manigen struchen hat gilart 
Soluen troch ic de crane vor war 
Ich brachte se ettes wenne dar 
Dar man daz prisen ... 35 

abgeschnitten 
[2*] Se ir warf hir pris 40 

9 — 11 sind vielleicht so su lesen und zu verstehen 

Vint man durkel inwer hant, 

S6 moget ir Idsen inwer phant 

Un der vorsten gerne eine sin, 
habt ihr alles ausgegeben, so will ich dqfür sorgen daft ihr euer 
Pfand losen könnt und euch nicht um die ßirsten {im gegensats zu 
dem kaiser, denn der scheint su sprechen) zu bekümmern braucht. 
12. /. haven 13. /. kemerere 20 wetlfs ich mit beibehaltung des 
an nicht zu ergänzen; etwa dar wart ir Inte nn lant? 23. dan 

de? 24. l. begnnden 25. /. unverzageten. M hat öfter sfUr z. 
das folgende ist unverständlich. 35. es fehlen vier verse. 
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De keyser sprac ir . . . . 
Ic sach werliche dar .... 

Den vianden gheue 

Das se en in d . . . 

Nu sprac der keyser 45 

Ic . . . un ir vor ste . . . 

De hogecit ssXao. ] 

C a \ min leyt ist alletz nach lieve irgao 
Eyn tanz wart gemacher dar 
von manicher Inocvrowen dar 50 

Vä maniger vrowen riche 
geziemeret costeliche 
De dorch acheloyden bete 
utz eren lande voren mete 

Wol gestalt vn mininclich 55 

dar was manich edele vrowe rieh 
Zo hone mit eren heran komea 
dorch schowen als ich bau vor aome 
Nu brachte der mute assandio 
Cranen den heran sin 60 

Bi acheloyden zo der stunt 
vor war dar gaf ir zwier munt 
Von rote also lechtea sehia 
als ein hovet groz robin 

An siner varwe were volleakome 65 

ich ne han von sagene ne vor nomö 
Zwey so minnicliche lip 
se were maget oder wip 
Ir schone was allet hin gelejt 
kegen der kunlgen gemeyt 70 

Nu brachte der keyser aitzo hat 
als im zo vrowden was gewät 

Abweiehtnde letarten in M. 48. min lere. 49. Eyn sane 
50. 51. A'on manfger vrob- et fehlt also ein vers. 52. gezimeret 
kosteliche 53. acheleyde 54. Vz irea lande vea- 55. ghestalt 
ende 57. mit ire her - 58. sconwe 60. Eregemier here 

61. acheloyde 63. also liebte- 65. An einer varwe wen- 66. Ic 
han- 68. Se were mage sewer- 69. Ir scone was alles 7U. ko- 
nioginae 71. brachte se 72. Als iz mi zo vroyden 
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De vorsten al geliche 
bi de edelen vrowen riche 
Vn de heran alle zo der stunt 75 

mir tut de aventure kuat 
De taoz wart so vor scheyden 
von dea richeo beydea 
I 2 " J Ich meyne dea keyser vnd assundin 

datz se gepriset mosten sin 80 

Rat der milte keyser nam 
mit assnodia als itz gezam 
We her gesetzen solde 

de vorsten wen her wolde 

Ezzea kegen de auenstunt 85 

da riet im assundines munt 
Her sprach mocht ir de gewelde han 
also se bi den vrowen gan 
Datz se also wolden sitzen neder 
er is cleyne de dar sprechen weder 90 

De rat deme keysere hagete 
der milte vnvorzagete 
. . assundin [mit im trat] 
C n % se alle sooderliche bat 

Datz se sitzen wolden 95 

wenne se ezzen solden 

Bi eyn ander nider vf den plan 

de volge wart im dar getan 

Von im allen ZO der stunt 

do im wart de mere kunt 100 



74. Biden 75. herre al , 77. vorscheiden angeordnet; vergl. 
Parz. 762, 6 daz sitzen wart bescheiden an Gawänes ringe mit höfsch- 
lichem dinge, und 762, 14 der frouwen sitzen man beschiet über gein 
Gawän. 76 — 78 abgeschnitten. 80. -ser mosten 82. is getzam 
83. solte 84. wolle 85. de aaentstunt 86. müt 87. .-bte 
ir de weite han 88. vronwen 89. -osten siezen nider 9U. de 
daer spreke 9t. kaysare behagete 92. vnnerzagete 93 ist in 

der Handschrift fast ganz weggeschnitten ; nur die spitzen von den 
buchstaben des wertes assundin sind erkennbar, auch mit dem aus 
M aufgenommenen mit im trat fügt sich der vers nicht genau an den 
folgenden. 94. -derlike 95. wollen 96. etzen sollen 98. wartim 
tar 99; zoder 
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Men bot im swigen over al 
de vor den vorslen hctten sal 
Der tanz dar mede eyn ende nä 
knafen vil geretea quam 

Dar wart manich teppet breyl 105 

nidep vf datz gras gespreyt 
De kem^ere brachten zo hant 
der vrowen siden gewant 
Dar wart gestolet erlichc 

der edelen VTOWen riebe 1 1 

Na trat der keyser altzo hant 
dar her acheloyden vant 
Her bot dar swigen vn sprach 
ditz wirt der minne eyn vrolich lach 
Datz ir zwe zo samene komen 115 

dar wart hant i hant genomen 
[2*] Her gaf se zo samende zo der stunt 
de kuste vrunt an vrundes müt 
Also se betten vor getan 

nu satzeu se nider uf den plan 120 

De vorsten vnde de vrowen 
zucht mochte man dar schowen 
Dar imber bi eyn eyn ander satz 
eyn vorste vnd eyn vorstin vnd atz 
Eyn here und eyn vrowe 125 

an minniclicher schowe 
Eyn ritter vnd eyn iuncvrowelin 
dar gaf von varewen lechten scbin 
Yil manich sutze mundel rot 
des maniges bertze q'm i not 130 

Nu bete geschaffen assundin 
de dar drozaten solden sin 

101. in swighe 103. hatte scal 103. dar mete ende nam 
104. -al gereten 107. -r brachte also h. 108. site 109. ghe- 

stolt erlike 110. rike 111. also hant 113. -er -n sprach 
114 — 16 abgeschnitten. 117. he gaf so samende 118. do — vrunde 
121. vursten 132. znch — scowen 123. bi ein ander saz 134. az 
135. ein herre und ein 136. scoawe 128. van vanven lichtü 

sein 129. snze mondel 131. gescaffen 133. dratzaten solten 
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Vn schenken als ich han vomome 
man sach se ziemeret komen 
Vf rossen groz her gereten 135 

de se nach erlichen seien 
Von im swnngen milz der hanl 
dar mochten losen wol ir pant 
[De knafen de da gwtes gerte] 
C a3 de stoken se ir werten 140 

Datz ir wart vil manich riche 
dar dienet werliche 
De dar weren komen 
Vifhundert als ich han vornome 
BTu höret vremede mere 145 

von eyner maget here 
Vn er gelich eyn knapelin 
de von zwelf iaren mochte sin 
Se reden zucbteliche 

vor den keyser riebe 150 

Der knape truweliche sprach 
do her den keyser angesach 
Von rome edel voget gemeyt 
ich clage iw clageiiche leyt 
Vnde dar zo de swester min 155 

eyn vorste wil geweldich sin 
Over unser zwier erue teyl 
her tut vns so grot vnheyl 



133. scenken als ic bau v'aome 134. Men sach zimeret comea 

135. 136. De se oach iren seteo Vf grozen rossea -- g te 

137. Von io swangen mit 13^. faot 139 abgeschnitten und nach 
M ergänzt. 140. stolzen 141. daz 142. daer diente 143. 

144. Vif hundert als ic han v'nome Ich bin wol vf de mere come 
143. 144. die so sehr abweichende lesart von M ist auffallend, aber 
doch wohl der unseren vonuziehn; vifhundert scheint su 143 xu ge- 
hören, folgen wir dann der lesart unsrer handschr\ft, so liefse sich 

schreiben vifhundert, de dar weren komen als ich han vornomen. 

ein eingefügtes mit wärheit oder ähnliches würde aber matt sein, su 
M vergl. Parz. 678, 30 an den rehten stam ditz mxre ist komeo. 
143. vremde 147. ir — knafeWa 148. mochte 149. rete 

150. dem 151. knafe truweliche mit diesem verse bricht M ab. 
Z. P. D. A. I. 6 
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An lute vnd an lande ghar 

nemet vnses rechtes war ^QQ 

Datz wil ich iw tun bekant 

her sprichet eruen an vnse lant 

Sin vrowe de is swest' min 

se wil dorch datz w dich sin 

Dat se is zo iren iaren komen 165 

se hat ein man genomen 

De sper dorch minne swenden kan 

her ist so vullenkomen ein man 

Dat her mit zioste reret 

de iene de kegen im keret 170 

Dem geuet her anenture wer 

Werder voget nu stetmin gher 

Datz ir vns helfe tun bekant 

sole wir behalten vnse lant 

So motze wir eynen ritter han 175 

der ime strites wille wider stan 

Vnde im si gelich geboren 

her ist eyn sovfir ntz ir körn 

Min vat* hat in gescheyden 

mit erue von vns beiden JSO 

Nu wil her vnse riebe han 

vns ne werde helfe von iu getan 

Der keyser zuchteliche sprach 

wat ich iw gehelfen mach 



C b l so sult ir vns kiesen lan 
Eynen sinen geliehen 
der deme vorsten riehen 
Dorch vns strites wille ir stan 



185 



159. /. an taten 162. vergl. fFigam. 3527 er sprichet uf die 
erbstatt (/. erbeschäft: togenthaft), 3533 der gibt erbe üf daz lant. 
163. is de swester min? 164. wohl weldich. das pergament ist hier 
durehtSehert. 166. se bat ein man zoo ir genomen? 178. vergl. 
sophir Bruns 3, 73. 179. vergl. Ls. %, 619 da von sin vater im 

uz scbiet einen teil siner habe. 185. weggeschnitten; etwa daz wirt 
zohant von mir getan. 189. irstän ist mir in dieser bedeutung nicht 
bekannt; man erwartete bestan. 
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der keyser sprach datz wirt getan igo 

Wen der hogzit ende bat 

so kieset war ivwer wille stat 

Se sprachen vrollche 

werde voget riche 

Ivwer tugenl vor gelde vch got 195 

wir halden gerne ivwe gebot 

Do nä de sätze assvndin 

dat schone iuncvrowelin 

Von den perde altzo bant 

so grotze schone men an ir vant 200 

Datz se ir tugende iahen 

de se mit ovgen sahen 

Men satte dat schone megetin 

bi ein ander iuncvrowelin 

Men nä des knapen gute war 205 

vnde hielt se erlichen dar 

AI wen de hochzit ende nam 

mit vrowen als itz gezam 

Sol ich iz ban geredet al 

datz Aoviren vn de schal 21O 

Den manigen vorsten sach 

de valschen spottere sprechen ach 

We mochte imh^ al datz gesehen 

dorch datz de mine rede vehen 

So motz min kunst geteylet sin 215 

do ich sprach we der man vn gin 

Mit swerten pris er worven hat 

se twanc ires hertzen valschen rat 

Datz se der tzucht vor gazen 

vn mine rede mazen 220 

Durch datz ne werdich i nimb* holt 

von holle heyz ich bertolt 

Ich motz auer de valschen clagen 

de mänes tugende weder sagen 

De vph ir liph vn vph ir gut 225 

308. /. vrowdea 210. /. den schal 211. den man an manigen 
vorsten sach? 216. in man vn gin steckt gewist der name den der 
held emes frühem gedicktes von Bertolt ßihrta ; aber welcher t 

6* 
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erliche -«rerc dicke dut 

De spottere dulten gotes hat 

nu Tvil ich reden vor bat 

Des sal men mir de volge lan 

dar wart so erliche getaa 230 



C 6 2 dar was hovieren wider strit 
Von manigen vorsten riebe 
datz redich werliche 

Dalz etzen dar eyn ende nam 235 

der tanz zo samende wider q'm 
Her ne was aber nicht lange dar 
de schone acheloyde dar 
An ir paulun wart se gebracht 
dar ir der vrowdcn riebe nacht 240 

Vnstunt von werden vrunde 
vns tut de aventore künde 
We se zo samende quamen 
do se de vrowen namen 

Yii legeten se an den arm sin 245 

dar wart munt an mundelin 
Mit lieve ghar gedrucket 
dar vnder de gene war gerucket 
Achelofde an gayols arm 

datz was etteliches vorsten barm 250 

De hetten irs hertzen ancker dar 
geschozen an de maget dar 
Ue ritter vnde de vrowen 
de dar weren komen dor schowen 
De gingen von danne gemeyne 255 

de. zwey de bleven dar eyne 
An den paulun vor borgen 
vil cleyne was ir sorgen 
Se waren vn vor drotzen 
mit vrowden wart geslozen 260 

230 .leeggetehnitten ; etwa dar sich hnop de höchzit, oder ähn- 
liek. 248. 24U smd mir dunkel und wohl verdorben ; zu de gene 
vergl. III, 2. IV, 170. war=was. 
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An acheloydea arm gayol 

min munt sol vor swigen wol 

Ob ich des hette künde 

we dar vrunt mit vrunde 

Vil lieflicher vrowde plach 265 

de langen nacht wen an den lach 

Do q'men de vorsten altzo hant 

mit eynen behorte dar gerät 

Vil manich here riebe " 

geziemeret costeliche 270 

r 

De dar doch mlne wäre gesät 

manich rote rieh ir kant 

De q'men mit speren an den bebort 

men sach hir vnde dort 

Hurtieren manigen wMen man 275 

de erlichen sin began 



c J 3 acheloyde gerelen quam 

Mit alle den vrowen uf den plan 

se mochten wol ir schowen lan 280 

De mit troven ovgen waren dar 

er an sent was so rechte dar 

Datz se sie keren mosten dan 

ielich als eyn wol sende man 

Der svnnen nicht ir kiesen mach 285 

wenne se steyt kegen den mitten tach 

Sol ich iw sagen de richeyt 

We geziemeret waren ir cleyt 

Der langen keyserinne 

war soldich nemen de sinne 290 

dat 

We mir de (durchstr.) gesteyne were bekant 
datz von maniger wisen hant 
Kegen eyn ander lach gedrungen dar 



276. Site began? 277 weggesehnitteti ; etwa aU iz den beiden 
wol gezam, oder ähnlich. 280 /. vergl Pars. 71, 15 sin glast die 
blicke niht vermeit: ein boesez oug sich dran versneit. 287. Sold- 
ich? 292. wizen? vergl. 301. 
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von maniger iuncvrowcn dar 

De ir kunst so hoe wiseten 293 

do se de bilte priseten 

De man dar vnder scheyden vant 

manigen lewen riebe ir kant 

De vf eynen samit breyt 

costelicbe waren bereyt 300 

Mitz maniger witzen hende 

betruch vf dem gebende 

De cronen der von vngerlant 

an der was richeyt vil bekäk 

Ciayol dar gereten quam 303 

mit rittern vil als im gezam 

Zo den vrowen altzo bant 

eyn zo howen scharlaken wät 

Gefornieret mit hcrmelin 

waren dar de cleyder sin 310 

Dar vor ein vorspan riebe 

sin gurdel was ture werlicbe 

Richeyt men mochte schowen dar 

vf sinen gelen crusen bar 

Sin crone stunt von golde rot 315 

sinen gruz her im alle bot 

Den ritteren vnde den vrowen 

an in met. mochte schowen 

Eynen den aller schoneste mä 

des bovbet cronen ie gewan 320 

Do sprach der milde assundin 

ich bin marscbalc des beren mi 

bekät 

D a 1 her geuet cronen vn lant 

Der de in vf schaden ir kos 325 

dar an se do cleyne vor los 

Se.vor kos schone vn richeyt 

des sol se imber sin gemeyt 

30?« ich möchte nach hende interpungiertn und dann Se trnoch 
Uten, se würde sich dann atff Aeheloyde beziehen, oder ist die 
stelle mehr verdorben ? 312. ist was auszuwerfen ?. 323 fast 

ganz veggeschnitten ; etwa ich taon ia vorstea al bekaat. vgl. 330. 
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Do sprach de keyser altzo hat 

ich tun iw vorsten albekant 330 

Her steyt vor mich de swag' min 

her sol mit mir geweldich sin 

Miner lute vnde miner laut 

tun ich im liehen teyl bekant 

z 

Nu was its im nach heyle ir gan 335 

se satzen neder vf den plan 

De Torsten algeliche 

vf manich samit riebe 

Dar im was gestolet mete 

vil ghar nach vorstelichen sete 340 

An mlniclicber schowe 

en ritter vnd eyn vrowe 

Säte ymb* bi eyn ander dar 

vnde manich iuncvrowe dar 

Do man se alle prisete 345 

vnd vf de schonesten wisete 

De dar iuncvrowen were genät 

do tete men ir den pris bekät 

Der vrumeden vn der cleynen 

vn der miniclichen reynen 350 

Achaten als ich bore sagen 

den pris se beyde mosten t'gen 

Watz hülfe datz ich sagete vil 

der meyst* knnst vn ir spil 

De vor den vorsten dar geschach 355 

vn wo man hoveren sach 

De stoltzen vn manige lute 

de deme keyser vnder der brüte 

Dienestes plagen zo der zit 

man sach dar hoyen wider strit 360 

Manigen dorch der minne gelt 

de geziemeret vf datz velt 

Quamen utz manigen riehen 

de dar mildichlicbeu 

331. l. Hir 358. l. vnde der brüte 360. /. l»«vi«ren 
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Gaven ros vfl gewant 365 

dar wart manich riebe von im gesant 
Von österliche agorlin 
de gaf dorch de gevertin sin 
Wer gaue zo im gerechte 
D a 2 dorch datz in manich socbte 370 

Ich weyz wol datz dar agorlot 
mit geuende willichlichen bot 
Den ghereisten sine hand^ 
de im der kuning sande 

nTu motz ich von der rede lan 375 

dar wart so erliche getan 
De hochzit als ich han vor nome 
nu was auer zo boue komen 
Datz vremede iuncvrowelin 
itz bat nach der clage sin 380 

Vmme den ritter altzo hant 
des wart volge im bekant 
Itz gienc zuchtelichen 
vor den kuning rieben 

Dar de werde Gayol stunt 385 

itz tete im zuchtelichen küt 
Datz cleyne vremede megetin 
itz sprach here mochte datz sin 
Datz ir mit mir zo lande varen 
ir mögen vnrechtes f ns beware 390 

Wolt ir ^nse ritter sin 
ir hat soliche manbeyt schin 
Vf desme velte hir be gan 
vnsege moz her von uch vntfan 
Wolt ir im geuen slrites were 395 

ich bore sagen von ivweme spere 
We manigen itz struchen hat gelart 
ich wil mit vch vffe de vart 
Sprach de lange gayol 

ich kan mit im striten wol 400 

Der keyser zomete vn sprach 

394. l. ansein, vgl. 504. 
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mit vch her nicht keren mach 
Ir sult eynen anderen han 
wen ir socbet vf den plan 
Der ist zo iuwer vart be reyt 405 

ich sage iw iunge maget gemeyt 
Sprach Gayol de riebe 
ich wil endeliche 
Striten mitz den w*den man 
des mich ir wenden neman kan 410 

Her bot im halen de wafen sin 
do qua gereten assvndin 
De bat im sagen mere 
war stunde sin binnen kere 
Mitz de wafen cleyderen sin 415 

D a 3 her sprach ich wille datz ellent min 
Dorch de kint vor soeben 
ob mir got wil beyles rochen 
Ir sult des wider wenden nicht 
Werder vrunt watz mir geschieht 420 

An den auenturen ghar 
so nemet ivwes rechtes war 
Ich meyne an der kunigin 
vf iuwes truwen hertzen sin 
Ich be vele uch lute vn laut 425 

nem ich den tot von ritt'es bat 
So sult ir truwe assvndin 
der kuningingen truwe sin 
So ir iw an mich hat gewiset 
des vch vil manich hoe priset 430 

De ir hat an mi getan 
vwe siele motze des Ion vntfan 
Datz redich werliche 
na sprach assvndin de riebe 
Ir ne willet nicht gewendet sin 435 

ich wille de werden vrowen min 
Mit mir voren an ivwe lant 
vn weldichliche tun bekant 
Borge lant vnde stete 
werde kunig dorch mine bete 440 
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Ir sull ivwe ritter sehen 
vor war ir moget in pses iehen 
Se ligent hir bi nicht verne 
ir mogent se schowen gherne 
Se kunnen not mit swerten geuen 443 

nicht lenger wirt von mir gebleuen 
Se solen gote be volen sin 
dar zo de werde vrowe min 
Heyzet mir min wafen brigen her 
ich wil varen so steyt min gher 450 

A.cheioyde mit züchten sprach 
na nahet mir de klagende tach 
Nach den werden vroweden min 
sole wir al dus vro gescheydea sin 
We steyt datz iuwer werdicheyt 435 

bliuet werde man gemeyt 
Yn genet im eynen anderen man 
de vor uch wol striten kan 
Vrowe des ne mach nicht sin 
ich rediz bi der warheyt min 460 

Ich kome wider altzo hant 
D b 1 dorch ivwen pris'an vremede lät 

Wil ich mit dessen kinden hin 
Fl "1 der vart im ich willich bin 

We wil de vrowe biddea began 465 

datz vor sagete de werde man 

Harnasch wart an im geleyt 

de iunge küniginne gemeyt 

Im al de wafen riemen bant 

mit ir witzen edelen hant 470 

Dem werden wart sin ros gebracht 

her bot mit willen guten nacht 

Der kuninginnen riebe 

vnde deme keyser sunderliche 



464. scheint ungeßige. der vart ich im vi! willich bin? 465. /. 
we vil Abweichende lesarten in M 466. daz vorsagete 467. Har 
nach 468. coningiae gemeit 469. aide wafeo rameo 473. coninginne 
474. den keyser sunderliche 
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Dar zo allen den geverün sin 475 

her be val se allez assvndin 
Her nam orlof altzo hant 
zo agorlin von osterlant 
Vä zo den werden iungen Staren 
her sprach ich wil an hulden vare 480 

Von den vninden de ich han 
dar wart eyn erlich sprunc getan 
Sunder stegereif an den satel sin 
do be lachen assvndin 

Her sprach mit selten motze ir gevarn 485 

ich wil iu erliche be warn 
Lute lant vnde kuningin 
got geue iw prises gewin 
Acheloyde sprach zo hant 
so itz ir zo sorgen was gewäl 490 

Ich geue iw tach eyn haluez jar 
en komet ir nicht weder dar 
Dar uch min ovgen angesen 
so motz ich iw des todes ien 
So motz ich vrowde mir begeven 495 

werde vorste ob ir leuen 
So snlt ir mich dorch truwe sehen 
her sprach vrowe dat sal gesehen 
Ich kome zo iw an ungerlant 

en wert mir nicht der tot bekät 500 

Der kuniag iunc von danoe reyt 
mit den Idnden zwen gemeyt 
[l**] Der verte hette her sich bewegen 
de vrowe tete im manigen segen 



475. to alden geaerten 476. benal se alles 477. alzo 

478. Zagerlin 479. zoden w'ten iunge scare 480. ic — halten 

vergl. Brun$ 8, 602 Da lat ooe ao minen holden varen und eben- 
da 610. 481. den ich 482. erlichen sprnnc 483. anden sa- 
del 484. do begonde lachen 485. sprac — mirz ir varn 486. Ic 
wil erlichen vch bewarn 487. coningin 488. ach 489. ta hant 
490. is 491. och — halp 492. cooiet — wider 493. oaghen 
hat gesen 494. moz ich in des totes 495. moz ich vroyde 

497. sen 498. sprac vrouwe das so! 500 — 50i abgeschnitten. 
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Mit ir Witzen edelea hant 505 

nu vor her hin an vremede lät 
Itz ne moste neman mit im dan 
O b i riten vrowc maget noch man 
De hochzit dar eyn ende nam 
vil vorsten vor den keyser qua 510 

Se namen orlof altzo hant 
vn voren wider an ir lant 
Assvndin zucbteliche trat 
vor den keyser vnde bat 

De kuningin wil iw orlof han 515 

datz ne wirt noch nicht getan 
Sprach der keyser allzo hant 
ich wil voren an min lant 
Vch dar zo de tochter min 
se sal batz geziemeret sin 520 

Datz redich werliche 
We stunde datz deme riebe 
Vore se so arm an ir lant 
mit ir suln werden gesant 

Vil somere vn manich kemelin 525 

ich geue ir vtz der kame'n min 
Hundert tusent marc suln mit ir gan 
des ne werdet nicb $e tan 
Datz se bliue dorch ivwer gut 
bat se milter vrowen mut 530 

Se seinen Wol vor geuen mach 
zwinticb borde vf eynen tach 
Seiners weme se itz geuen wil 
ich weytz iz lichte also vil 
An groten zornen vngezalt 535 

505. Mit iren wizen edeler- 506. vro- 507. Is 508. Eilen 
510. vil ausgelafsen. vorsten 511. orlop 513. zucbtelike 

515. De konniogen wil niwe- 516. das ne wart 517. de keyser 

alz- 530. sol bas gezimere- 531. das 533. stunde das 

533. Vure 534. sulen 535. somer 536. er uz 537. Hun- 

dert ausgelassen, mark sulen 538. nicht 539. das 530. Se 

hat 631. seine wol ver- 533. we se 534. weys is 

535. grozen zorne ist grossus Turonensis. amgb. 16 ** slan 
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des mach se allez hauea gewalt 
We vil der kuning beten began 
datz vor sagete im al de w'de man 
Ich meyne dea miltea assuadin 

nu nam orlof de vrowe. sin 540 

[l '] Also ir assundia gebot 

ir mlnicliche munt so rot 
Begunde nemen orlof 
zo den keyser vnd ou' al den hof 
De keyser zuchteliche sprach 545 

na ich iw nicht ir wenden mach 
Du soll getruwe assvndin 
Imber dorch den dienest min 
Nach mich riten an min lant 
ir werdet also weder gesant 550 

Datz ich des motz hauen ere 
vnde vromet uch imm mere 
Do sprach der milte assvndin 
/> 6 3 ich motz bi der koniginnen sin 

Na wir des kuniges nicht ne hat 555 

siaes stolzen hertzen rat 

Dat hat in von binnen iaget 

here vch si von mir gesaget 

Ich wil vor im geweldich sin 

ich hau seinen von den erues(srf«rcÄJö'.)min 560 

Zo gelde des iares eynen bort 

gut lone ivwer sotzen wort 

De ir hat an mi getan 

wir mozen alle iuwen orlof han 

Der keyser mit ir sande 565 

der Schonesten vtz. deme lande 

die Frantzoyse vil tornoyse groz von silbere. vgl. Frisch 2, 377"^. 

Oberlin 1649. 1679. 536. alles 537. We wil der kooing 

538 — 5ii abgeschnitten. 543. -en lof 544. aide 546 aus- 

gelafsen. , 543. denest 549. in min lant 550. wider 

551. mus 552. imber 553. r u em assnndin 554. koninginne 

555. eohat 556. -eben rat 557. hinne 558. von mu /aget 

559. gewaltig 560. -ne von den erge - « - in 561. eyne 

563. sozen 563. mir 564. orlop 565. sante 566. vz deme 

laote 
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Viftich iuncvrowen dar 
de mit ir komen weren dar 
Vö also manige vrowen gemeyt 
geziemeret mit richeyt 570 

Se be reyte sich zo bant 
ir kere was kegeu vngerlant 
Von osterriche agorlla 
vnde Stare de geverte sin 

Orlof wart von im genomen 575 

nn vorea de zwene vrosten vrome 
Mit acheloyden in ir lant 
so ilz im zo rroweden was gewät 
[ 1 '^ ] De ritter datz gesagen 

de dar der hote plagen SgQ 

Vil scbire waren se bereyt 

nach manlicher wonheyt 

Do se zo samende q'men gereten 

eyn knecht rief nach sinen seten 

Datz de stimme lute ir hal 585 

her bot dar swigen euer al 

Do sprach der milte assundin 

hir bringe ich iw de vrowen min 

De ivwer here ir wornen hat 

mit siner menlich dat 590 

Ich meyne den iungen gayol 

ir witzent al gemeyne wol 

We her vf vnsen schaden ent reyt 

nu was vns komen der helt gemeyt 

Der ist vns anderwerf vn reten 595 

dorch strit nach iunges vorste sete 

He ir warf hir de konigin 

als ich zo nch komen bin 

568. waren 569. vrowe 570. mit ir reit 571. also Iiant 
573. agerlin 576. de zwe vorste 577 — 580 weggetehnxttm. 
582. maniger wonfaeit 583. do se samene 584. na 585. daz 
sin stimme 586. H* von den 588. -rre assnndin 588. Her 

bringe ick d- 590. manlicher 592. Ir weizent 593. scaden 

vnd- 594. ons come 595. ons ander warf ontreien 596. Dnrch 
strit mich mnge vorst — ete 598. tzo vch come 
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So sult ir se zo vrowen hau 

[Vn wescn ir alle vnderten 600 

Also bot vch der herre mm 

Wir willen alle ir dener s^tn 

Ir werde . . bürge vn lant 

Mit willen al von miner . ant 

Do sprechen se allen assun<fzn 605 

Der sol se gar g ...</.. n sin 

Vwer bot das wirt geta« 

Nv wir eyne kerne han 

Der vns so rechte si geboren 

Werde valer uz irkoren 610 

Wir willen im mit trowe deneste plege 

Wir bette vns alle des ir wege 

. . . nie ritter wart geboren 

. . . uch hir ] 

abgeschnitten 

599. vrowe 604. /. hant 606. etwa gar geweldich fi08. einen 
heren T 



G E F J O N. 

Jacob Grimm stellt in der deutschen mytbologie s. 198 die 
firage auf 'gehört die altnordische Gejjon zu der alts. oder 
ags. benennung des meeres gebhan, geofon?^ 

Für diese Vermutung läfst sich bestatigung aus dem my- 
thus von der GeQon gewinnen welchen die jüngere edda 
(Sn. 1) und die Ynglingasaga c. 5 erhalten hat. 

Ge^on, Cvl'jinns tocbter, bekam von Gylfi, könig von 
Schweden, so viel land geschenkt als vier stiere in einem tage 
und in einer nacht umpflügen würden, um dies auszuführen 
rief sie aus lötunnhelm ihre vier söhne, die sie von einem 
riesen geboren hatte, herbei und spannte sie in gestalt von 
stieren vor den pflüg, diese zogen so gewallig dafs sie das 
ganze umpflügte stück land von Schweden losrifsen. das ist 
das jetzige Seeland; an der stelle aber wo es früher lag ist 
das wafser welches jetzt lögur heifst*. 

' vgl. Fiaa Magnassea lex. myth. s. \\%. 



